BE RER ER Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. Auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. — Inſerate 


Die „Dan zi er Zeitun u erfhäint. täglich zweimal : am Sonntage 
Morgen und 5 Montage Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Königl. 
Poſt⸗Anſtalten angenommen. 


Mittwoch, 10. Februar. (Abend-Ausgabe )) 1869. 
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Lotterie. Die Verfaſſung giebt die äußeren Angelegenheiten der Volks⸗ ee empfiehlt ſich dieſelbe, aber den Zwang, den die Ver⸗ 
Bei der am 9. Februar angefangenen Ziehung der 2. Klaſſe | ſchule in die Hände der Gemeinden, davon ſteht aber | faſſung ausübt, will ich beſeitigen. Sie haben ſo oft von der 4 
inn von 2000 % auf No. 83,162. nichts in dem fetzigen Geſetze, die Vorlage enthält] Autonomie und Selbſtſtändigkeit der Gemeinden geſprochen, Br. 


139. K. Klaſſenlotterie fiel 1 Gewi ; 2 0 Auto: 3 2 . 
3 Gewinne zu 600 , flelen auf No. 9777 53,467 und 65,842.] nur Beſtimmungen über die Leiſtungen, nichts über jetzt iſt der Fall gegeben, wo eine ſelbſtſtändige Entſchließung 


4 Gewinne zu 200 3. auf No. 30,877 35,554 65,452 und] die Rechte der Gemeinden und die Beitragspflicht] der Gemeinde möglich wird, iſt es nun conſequent, dieſer ; 
E 
4 


3 % 

87,193, und 2 Gewinne zu 100 % auf No. 30,502 und 35,581. 138 Jetzt ſoll das Prinzip 5 e 7 e entgegen zu Bu rn 10 110 65 Dei 
Volksunterrichts ausgemerzt werden. Den otiven der Re- die Sache zurück zu verweiſen, er äre ich mich entſchieden, 
Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. gierung, I die Anstührbarteit des Verf.⸗Art. bezweifelt | ſprechen Sie noch mehr pro und contra als bisher (Heiterkeit), 

Angekommen 1 Uhr Nachmittags g if werden müſſe, konnte die Commiſſton ſich nicht anſchließen, discutiren Sie die Frage vollſtändig, um dann zu einem mate⸗ 
Paris, 10. Febr. Nachmittags. Die Wege Abend ſie meinte, daß da, wo die Mittel der Gemeinde nicht aus⸗ riellen Beſchluſſe zu gelangen. Abg. Wehrenpfennig: Es iſt 
ſeit 48 Stunden ohne Depeſchen aus ee der Nordb reichen, der Staat eintreten müſſe. Die Schulgeldfrage wird] unbegreiflich, daß ber Miniſter der Herrenhaus⸗Commiſſion 

Aug. gig treten in heftigſter Weiſe dem bliche Subvention in den. verſchledenen Provinzen ſehr ungleich behandelt. Faſt | zu Liebe an der Verfaſſung ohne Grund rüttelt. Bei dem 

5 g. Stg.“ entgegen, der über die ar 30 u Georg von dr kein Schulgeld wird in Poſen, wenig in Preußen, durch⸗ gegenwärtigen gemiſchten Syſtem des, unentgeltlichen Unter⸗ 
er franzöſiſchen Blätter durch den Exkönig 8 gehends wird es in Brandenburg und Sachſen bezahlt. In richts und des Schulgeldes können wir bis zum Erlaß eines 

Hannover handelt. le Devutirtenkammer ertheilte Naſſau wird ſeit 1817 kein Schulgeld bezahlt weder in den] Unterrichtsgeſetzes bleiben. Der nach beſtem Gewiſſen ftime 

Bukareſt, 9. Febr. 1 indem es mit 68 gegen Volks- noch in den höheren Schulen, in Schleswig⸗Holſtein] mende Abgeordnete hat den drohenden Hinweis auf die Ge⸗ 

> Miniſterium ein BR die Ernennun g des Generals wird ſeit 1814 kein Schulgeld entrichtet. Die Schul meinden nicht zu fürchten. Das ſittliche Pathos 

Stimmen verlan a (Vergl. Tel. Nachr.) den differiren von 21 Silbergroſchen jährlich auf | wegen der Demoraliſation durch unentgeltlichen Unter ⸗ 

Maredonski zu aunulliren. gl. Tel. : em Lande in der Provinz Preußen, bis 36 Thaler richt iſt unbegreiflich, ſo iſt denn Schleswig⸗ 

8 Telchraphiſche Nachrichten der Danziger hiſche Nachrichten Tr Danziger Zeitung jährlich in den brandenburgiſchen Städten. Die Regie⸗Holſtein demoraliſirt? Ein materieller Grund, das 
e urg, 9. Febr. Ein K. Ükas befiehlt, daß 


rung will zwar nicht ſtatt der obligatoriſchen Unentgeftlichteit Schulgeld obligatoriſch zu machen, liegt nicht 
805 r 55 den Gemeinden | vor; die Communen werden es bald von ſelbſt aufheben, ſo⸗ 

nach dem Eintritte der gegenwärtig ausgehobenen Rekruten 

die überzähligen Soldaten der activen Armee, vorzugsweiſe 


das obligatoriſche Schulgeld ſetzen, ſonde 1 
volle Freiheit 9 ih 55 ihnen denn aber auch] bald fie wohlhabend genug dazu ſind, den Zuſchuß deſſelben, 
nicht die Beſtimmungen über den Schulzwang? Die Com⸗ der in Berlin nur 10% beträgt, eutbehren zu können. — Abg. x. 
aus den im J. 1863 Eingereihten, zeitweilig entlaſſen werden miſſion meint, daß es jetzt nicht an der Zeit iſt, Verfaſſungs⸗ Bieck für die Vorlage und zwar aus practiſchen Gründen. 1 
ſollen. — Der Kaiſer hat dem Fürſten von Montenegro bei | reviſtonen vorzunehmen und bittet deshalb, die Verfaſſung Durch Annahme des Geſetzes werde ja das Schulgeld nicht 25 
feiner Abreiſe einen Säbel mit goldener Scheide, auf welcher [unberührt zu laſſen. (Beifall links.) Abg. v. Hennig: Der obligatorifch eingeführt, ſondern die Beſtimmung darüber 
der kaiſerliche Namenszug in Brillanten angebracht iſt, und Cultusminiſter legt uns die Beſeitigung eines Verfaſſungs⸗ leder Gemeinde überlaſſen. Dies liege durchaus im Intereſſe 
der Fürſtin den Katharinenorden verliehen. N. T.) der ſonſt von liberaler Seite ſo ſehr betonten Selbſtverwal⸗ 
Bukareſt, 9. Febr. Deputirtenkammer. Die Inter⸗ 
pellatien betreffend die Reactivirung des Generals Mace⸗ 


artikels ſo ſpät vor, daß eine Erledigung in dieſer Seſſion 
donsti >. eine heftige Debatte hervor. Bon Seiten der 


r 


unmöglich iſt. Er will mit der Annahme eine Präjudizialfrage | tung der Gemeinden. 2 
für feine Unterrichtsgeſetze ſchaffen und weiß doch, daß weder Nächſte Sitzung Mittwoch. i N 
dies noch jenes hier die Majorität erhält (Oho! rechts). .. — 3 
extremen Partei war der Antrag eingebracht, die Reactivi⸗ | Sie können mir ja ſpäter durch die Abſtimmung das Gegen⸗ 3 20. Berlin, 9. Februar. [Aus Athen. Vorlagen. 
rung des Generals für ungeſetzlich zu erklären. Der Mini- theil beweiſen. Das Haus iſt nicht dazu da, um Sentiments Die ſchleswig⸗holſt einiſche Städteordnung.] Nach 
ſterpräſtdent beantwortete die Interpellation und bezeichnete [auszuſprechen, ſondern um Geſetze zu machen. Hier ſollen | den neueſten Nachrichten aus Athen Teint, der Conferenz⸗ 
Joan Bratiano und die extreme Partei als die eigentlichen [wir ein Loch in die Verfaſſung machen, ohne zu wiſſen, was Vorſchlag daſelbſt doch nicht die „Gegenliebe“ zu finden, die 5 
Feinde des Vaterlandes. Durch vieſe Vorgänge ift die Stel» | an Stelle der bieherigen Beſtiumung treien Wird. Möge der] man in Paris erwartet hatte. Ablehnen oder abdanken, das 
lung des Miniſteriums eine ſehr ſchwierige geworden. Man | Minifter uns vorher Geſetze zur Ordnung des geſammten iſt für den jungen König Georgios eine ſehr unbequeme Al⸗ 
bezeichnet den Rücktritt des Miniſteriums oder die Auflöſung ternative. Es iſt möglich, daß man in Athen republikaniſche 
1 der Kammer als unvermeidlich. Das Letztere hat jedoch dem 
Vernehmen nach mehr Wahrſcheinlichkeit. (W. T.) 


Schulweſens vorlegen, aber dazu iſt er nach eigenem Ge⸗ 

ſtändniß gar nicht im Stande; er ſelbſt hat die Sterilität] und kriegeriſche Bewegungen erzwingt, doch wird die Türkei 
ſeines Miniſteriums nach dieſer Richtung anerkannt und ich ſich einſtweilen auf die Defenfive beſchränken. — Das 
gebe ihm darin vollkommen Recht. Bei der Budgetdebatte Staats⸗Miniſterium beſchäftigt ſich gegenwärtig nicht blos 
lobte freilich die reactionäre Preſſe den Miniſter, daß er fi | mit der Kreis⸗Ordnung, ſondern gleichzeitig auch mit der 
„gut geſchlagen habe“, ob das der Fall, wenn er behauptet, Vorberathang der Vorlagen des Bundeskanzler⸗Amtes für 
er folge den Spure eins und das Gegentheil davon] die nächſte Seſſion ae Reichstages. Bekanntlich b a 
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46. Sitzung des Ab 

ü Der Geſetzent 
Wahlbezirke wird von der Regicrung zur 5 1 

Geſetz, betreff. Verwendung der ver Schulgeld fr allein rechtigt 

tion der Köln ⸗Soeſter Eiſenbahngeſellſch Abgabenvertheilung ausgleichen, 55 zugleich ein nothwen 
E?dwe beantragt Ablehnung, Berger (Witten) i diges Correlat des Schulzwanges. Wozu ſollen wir ſie aber 
4 gegen das oberflächlich motivirte Geſetz. Ref. Dr. Ham⸗ discutiren, fo lange kein Grund zur Aufhebung des Art. 25 
macher hält die Einziehung der Caution für völlig correct, | vorliegt. Wir ſollen hier keine Doctorfragen löſen, alſo er⸗ 
ebenſo die Verwendung derſelben für eine Bahn in der an- klären wir, daß wir abwarten, welche Geſetze uns der Mini⸗ 
gegebenen Linie für nützlich. Wenn es auch unbehaglich ſei, | ſter bieten wird und ob dieſe eine ſolche Maßregel nöthig 
von dem Rechte der Cautions Einziehung zum erſten Male [machen (Beifall). Cult.⸗Miniſter v. Mühler: Die Regie⸗ 
Gebrauch zu machen, ſo ſei Coburg und Weimar damit ſchon | rung hat mehrere zuſammenhängende Geſetze vorgelegt, die 
früher vorangegangen. Abg. Löwe will, daß heute noch kein Commiſſion hat dieſe getrennt, ohne daß wir es verhindern 
definitiver Beſchluß gefaßt werde, damit die Sache nochmals | konnten. Ich freue mich, daß wir zum erſten Male ſeit 20 
Jahren von unfruchtbaren Reſolutionen und Petitionen zur 


Kanzler und dem preußiſchen 3 = Dlir m ſte 
Die Städteordnung für Schleswig-Holftein aus d 

Berathungen des Abgtorbnetenhauf egangen 

dürfte ſchwerlich weder die Zuſtimmung des Herrenhauſes 
noch die Sanction der Regierung erhalten, weil man durch 
ſie den Begriff der ſtädtiſchen Obrigkeit verflüchtigen und den 
Magiſtrat in den Vorſtand einer Actiengeſellſchaft verwan- 
deln will. Zu den Prinzipien, auf welche man eine Reform 
der Städteordnung baſiren fol, würde nach Zeidlers Mei⸗ 
nung in erſter Linie gehören, daß die Magiſtrats⸗Perſonen, 
ſoweit ſie ſtaatsrechtliche Functionen ausüben, ohne Weiteres 


je Rechts verhältniſſe überlegt werden können. Han⸗ 
ee iher: Mit dem Prinzip werden Eieendahnen uicht practiſchen Behandlung eoncreter Geſetzgebungsfragen über» | von ber Krone zu ernennen find. . ; 
fertig, ſagen Sie heute Ja, jo ift für Lübenfheib und das gehen. Aber das heute hier geſprochene Wort wird nicht das [Zweiter Congreß Nordd. Landwirthe.] Es i 
Bolmethal geſorgt. Gerne hätte ich die Geſellſchaft zu Meh⸗ letzte ſein, hinter uns ſtehen die Gemeinden, es handelt ſich darum, werden die Herren v. Benda⸗Rudow zum 1., Seiler (Prä⸗ 3 
rerem bewegt, aber jetzt erreicht man wenigſtens das Neth⸗ ob das bisherige Schulgeld im Wegeder Communalſteuer auftom⸗ ſident des Landes culturrathes in Sachſen) zum 2. Vicepräſi⸗ = 
wendige ſtückweiſe. Halten wir uns beute an die Praxis und | men ſoll. Die Regierung glaubt, ohne die Schulgeldfrage zu be⸗ denten, die Herren Pogge⸗Roggow, Witt, Dr. Wilkens, Stadt:. 
machen fertig was mit einem Worte fertig zu machen ift. | rühren, die 75 Bedürfniſſe des Schulweſens be⸗ richter Willmanns, Bertelsmann und Bueck zu Schriftführern 5 
(Bravo und Heiterkeit.) Der Geſetzentwurf wird mit großer | friebigen zu können, die, Herrenhaus⸗Commiſſton hat fie im gewählt. Erſter Saale Ber T.⸗O. iſt die Discuſſin 
Majorität angenommen. vorigen Jahre eines Beſſeren belehrt. Es war kein Nachge⸗] des ‚Ienbwirthigaft chen Vereinsweſens, bei der ſich 2 
Abg. Braun (Hersfeld) interpellirt den Juſtizminiſter, ben gegen daſſelbe, ſondern Erkenntniß von der Nothwend g= zwei abweichende nfichten gegenüberſtehen. Die eine verkennt 1 
ob Ausſicht vorhanden, daß wegen Beſeitigung einiger Män- ] keit der Aufhebung des Artikels 25, was uns leitete. Das zwar nicht, daß die gegenwärtige Organiſation mangelhaft > 
gel im Civilprozeßverfahren und Herabſetzung der Gerichts⸗ Schulgeld iſt in Deutſchland überall üblich, auch in den neuen und namentlich eine weitere Ausbreitung und Kräftigung des 2 

Entwürfen aller ſüddeutſchen Staaten ift es beibehalten, erſt] Vereinsweſens zu wünſchen iſt, fie will aber, daß das von 2 


loſten im Appellationsgerichtsbezirk Caſſel noch in dieſer Seſ⸗ 

» fion dem Landtage eine Vorlage gemacht werden wird. Han⸗ 

delsminiſter: Die Juterpellation läuft auf die Frage hin⸗ 

aus, ob die Regierung noch in dieſer Seſſion einen die Ge⸗ 

richts koſten und Steupelſteuer in dem Bezirk Caſſel betref⸗ 

um. Geſetzentwurf einbringen wird. Darauf antworte ich 
Namen des Juſtizminiſters: Ja! (Große Heiterkeit) 

In der definitiven Beſchlußfaſſung über den Geſetzent⸗ 
wurf betr. die fernere Geltung der Verordnung für 
die Abgeordnetenwahlen in den neuen Provinzen, 
wird derſelbe unverändert angenommen. Ebenſo genehmigt 
das Haus die Einführung des allgemeinen Bergge- 
ſetzes von 1865 in Schleswig⸗Holſtein, 

Bericht der Unterrichts ⸗Commiſſion über das Geſetz, 
betreffend Aufhebung des Artikels 25 der Berfaſſung: Die 
Beſtimm ung: „in der öffentlichen Voltsſchule wird 
der Unterricht“ unentgeltlich ertheilt“, ward aufge⸗ 
hoben. Die Commiſſion beantragt, Ablehnung, Abgeordnete 

v. Hennig und v. Puttkemmer Ausſetzung der Beſchluß⸗ 
nahme, bis die Unterrichts- Commiſſion über das Geſetz wegen 
Einrichtung und Unterhaltung der Vollsſchulen Bericht er⸗ 
fiattet hat. Referent Dr. Paur führt an, daß wir ſtets in 

-Zeiten der Erhebung und des Aufſchwunges Ausſicht auf Er⸗ 
laß eines Unterrichts geſetzes gehabt hätten, bie dann ebenſo 
ſchnell wieder ſpurlos verſchwunden ſei. Auch Miniſter 
v. Mühler hat die Sache angeblich wegen großer Schwierig⸗ 
keiten hingezogen und auf die Anfrage der Commiſſton, die 
3 in Aus ſicht geſtellten Gesche kennen zu lernen, mit einem 
entſchiedenen „Nein“ geantwortet (hört! hört!). Er meinte, 


nter dem Einfluß der Pariſer Ereigniſſe kam die | den Bereinenkfelbft ausgebe, und nicht die Hilfe des Staats 
3 Befreiung davon zu uns erüber. Die | in Anſpruch ee wird. Der Congreß ſoll eine freie 
preußiſche Regierung iſt ſtets auf dem früheren Standpunkte Vereinigung bleiben und durch die Macht wiſſenſchaftlicher 
ſtehen geblieben, es handelt ſich alſo nicht um Abſchaffung Ueberzeugung wirken. Die zweite Anſicht will eine geſetzlich 
eines ins practiſche Leben der Nation übergegangenen Grund» | organifirte Vertretung der Landwirtbſchaft. Sie verlangt 
ſatzes, ſondern um die Beſeitigung eines ſolchen, der nur in | eine ganz neue Gliederung und ſtufenweiſe concentrirte Or⸗ A 
erregler Zeit die Majorität erlangt hat, ohne jemals ausge⸗ ganiſation der Vereine als Landwirthſchaftskammern und mit 
führt zu werden. Daß die Unentgeltlichkeit des Volksunter⸗ einem Centralorgan an der Spitze, dem das Geſchäft der : 
richts in Relation mit Schulpflicht und Schulzweck fteht, | Vertretung der landwirthſchaftlichen Intereſſen der Re ⸗ 
iſt zu beſtreiten, denn ſeit Hundert Jahren haben wir gierung gegenüber obliege und die Eigenſchaft einer 3 
letzteren ohne die Unentgeltlichkeit, ſo wie Amerika] maßgebenden Autorität beiwohne. Dem Congreß ſoll 75 
dieſe hat ohne den Schulzwang. Man ſtellt den Staat und neben dieſem Centralorgan auch noch eine hervorragende be⸗ i 
die Eltern als fremde, contrahirende Individuen einander | rathende Stellung überwieſen werden. — Die erfte Anſicht 7 
gegenüber will jener, daß die Kinder iu bie Schule gehen, jo | findet Ausdruck in folgendem Antrag des Ref. v. Benda: 
muß er freien Unterricht gewähren. So iſt es nicht; denn „1. Jeder Congreß de. bilvet nach wie vor eine freie perio« 
um feiner fittlichen und materiellen Zwecke willen muß ber dich zuſammentretende Verſammlung der nordd. Landwirthe 
Staat von ſeinen Angehörigen Opfer fordern, zu denen auch dar Beſprechung und Förderung ihrer gemeinſamen Inter⸗ 
der Schulbeſuch gehört. Auch der Grund, daß die Unentgelt⸗ eſſen, welche in völliger Unabhängigkeit owohl von den be⸗ 
lichkeit den Aermeren zu ute komme, würde nicht zur Auf- ſtehenden landwirthſckaftlichen Vereins⸗Organiſationen, wie 
hebung des Schulgeldes, ſondern nur dazu führen, daß das⸗von der Königlichen Staatsregierung, jedoch mit dem Wunſche a 
ſelbe nicht in hohen Sätzen normirt wird. Die Fälle, daß des gegenſeitig fördernden Einvernehmens nach beiden Sei⸗ | 
find wohl | ten 7 feine Zwecke verfolgt. 2. Der Congreß bildet kein or⸗ i 


erg 


i ter das Schulgeld nicht bezahlen kann } ? ' 
fel W Tiderſpruch links), auf dem Lande beträgt es 2 ne ganiſches Glied, wohl aber eine Ergänzung des landwirth⸗ 
en 


e In Elberfeld hat man die früheren Armenſchu ſchaftlichen Vereinsweſeng, indem er in erſter Linie nicht die 
aufgegeben und das Schulgeld für die beiden unterſten Steuer⸗ techniſchen Fragen, ſondern die in Beziehung zur Landwirth⸗ | 
ſtufen auf 4 Silbergroschen monatlich feſtgeſtellt. Auch Prof.] ſchaft ſtehenden Fragen ber Geſesgebung und der Volks. 
Gneiſt will in ſeinem Werke über Selbſt - Berwaltung wirthſchaft zum Gegenſtande feiner Berathung und Beſchluß⸗ 5 
nicht Aufhebung, ſondern = 5 bemeflenen ae en A, ‚dee a Are die im vorigen Jahre 
en „Nein“ hört! ? a e Regierung wi urch die Vorlage oſſenen Statuten, unverändert bei; 
Bag, der de In jene e e 8 aber ae a ht in dee Verfaſſung Gehöriges hinaus auf den er hält es jedoch für nothwendig, daß ei 
bung und der Autonomie der Gemeinden | thunlichſt große Zahl von Vereinen und Landwirthen 


miſſion nicht förderlich fein würde, bejenn e 200 de g 
fi 1 ei 2 1 u ı 7 
hin und entſchloß ſich, die 3 Entwürfe zwar om e Och will nicht die Unentgeltlichteit des Unterrichts ſich verpflichten, dem Congreſſe dauernd anzugehören, und 


f ben. Ob eine ſolche des 5 f > 3 
De e eg Heridne-Gommitften. von Seiten en unter allen a nie die Conni ang 4 71 5 e en, e ee ara ni 
Miniſter t „überlaſſe ich dem Ur. doctrinären Fehler wie die Commiſſion verfallen, m. N ° ſtellenden Beiträge (bis J 
7 teil des Seel ien g Wee Widerſpruch rechts.) J Stiftungen, Wohlthäter oder reiche Communen für ihn for- zum Zeitpunkte der eventuellen Kündigung der Mitgliedſchaft) 
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5 8 
den Vertrag der Stadt Paris mit dem Credit foncier vorge⸗ 
legt. Der 
get der Städte Paris und Lyon in Zukunft von dem geſetz⸗ 


von ihnen einzuziehen, auch dann, wenn fie perſönlich zu er⸗ 
ſcheinen behindert ſind, oder wenn in einem oder dem andern 
Jahre die Abhaltung eines Congreſſes nicht ſtattfinden ſollte. 
Der Ausſchuß hat die eingehenden Gelder zu verwalten. 
4. Sobald und ſoweit es die angeſammelten Mittel geflatten, 
wird demnächſt der Congreß darauf Bedacht nehmen, die 
Verfolgung practiſcher landwirthſchaftlicher Zwecke in den Kreis 
feiner Aufgaben zu ziehen. Der Ausſchuß hat in dieſer Be⸗ 
ziehung bei der jedesmaligen Rechnungslegung dem Congreſſe 
feine Vorſchläge zu machen. Die nähere Regelung der hier⸗ 
auf bezüglichen Fragen bleibt der Beſchlußnahme des folgen⸗ 
den Congreſſes vorbehalten.“ — Dagegen beantragt Hr. v. We⸗ 
dell folgende Reſolution: „1. Das landwirthſchaftl. Vereins⸗ 
weſen in feiner jetzigen Form iſt nicht ausreichend und geeig⸗ 
net zur Wahrnehmung der landwirthſchaftlichen Intereſſen. 


2. Es iſt dringend nothwendig, daß neben den freien Ver 


einigungen eine, aus der Wahl der Intereſſenten hervorges 
gangene, geſetzlich begründete, organiſche Vertretung der Land⸗ 


wirthſchaft ins Leben gerufen werde.“ — Die Debatte füllt 


den erſten Sitzungstag und wird am zweiten fortgeſetzt. 
Stadtrichter Willmanns, der im Weſentlichen für den 
Wedellſchen Antrag eintritt, weiſt darauf hin, daß die Voten 
des Landes⸗Oeconomiecollegiums weit weniger Gewicht als 
das der Handelskammern hätten, alſo die Landwirthſchaft 
gegenüber dem Handel benachtheiligt ſei, weil jenes über⸗ 
wiegend von der Regierung ernannt ſei, dieſe aus Wahl der 
Jutereſſenten hervorgehen Außerdem ſprachen für den 
Wedellſchen Autrag die Herren Holtz und Niendorf, 
Biber. Für die freie Organiſation des Vereinsweſens 
ſprachen außer v. Benda namentlich v. Saucken (Tar⸗ 
putſchen), Witt (Bogdanowo) und G. A. Töpfer (Stettin). 

— [Der Miniſter Graf Eulenburg] iſt, wie die 
„Krzztg.“ berichtet, wieder an einer Halsentzündung erkrankt, 
die ihn nöthigt das Zimmer zu hüten. Es iſt wohl zu be⸗ 
fürchten, daß dadurch die in Ausſicht geſtellte Kreisordnung 
in Mitleidenſchaft gezogen werden durfte. 

— Für die Eröffnung des Reichstags find noch 
immer die Tage zwiſchen dem 4. und 7. März in Aus ſicht 
genommen. Der Bundesetat iſt noch nicht fertig 1 

0 


— Die Abgg. Stavenhagen und v. Vincke (Olbendorf), 
zwei der an Jahren älteſten Mitglieder des Abgeordneten⸗ 
hauſes, ſind ſehr ſchwer erkrankt. (C. S.) 

— [Perſonal veränderung in deu höheren 
waltungsämtern.] Wie die „Schl. Ztg.“ aus ziemlich 
ſicherer Quelle erfahren haben will, ſoll zum Präſidenten der 
Oberrechnungskammer Hr. v. Jag ow beſtimmt ſein und an 
Stelle deſſelben der Miniſter v. Selchow Oberpräſident der 
Provinz Brandenburg werden. 5 

Stettin, 9. Febr. [Urlaub.] Wie die „Od.⸗Z.“ hört, 
hat Herr Paſtor Ouiſtorp⸗Ducherow, der ſeit längerer Zeit 
be viel von ſich in der Preſſe reden machte, einen Urlaub von 
echs Monaten erhalten. Es dürfte dies einer vorläufigen 
Stellung zur Dispoſition gleichkommen. s 

Oeſterreich. Peſth, 8. Febr. [Der Prozeß Kara⸗ 
georgievich] hat heute begonnen. s wurde zunächſt die 
Anklageſchrift verleſen; dieſelbe ſucht zu beweiſen, daß Kara⸗ 
georgievich die Mörder des Fürſten Michael von Serbien 
unterſtützt habe und daß Trifkovits und Stankovis als 
mitſchuldig erſcheinen. Hierauf wurde zur Authentication der 
Prozeßacten geſchritten, worin morgen fortgefahren wird. (N. T.) 

ankreich. Paris, 8. Febr. [Tagesbericht.] Der 


ſpaniſche Geſandte Olozaga iſt heute nach Madrid abgereiſt 


— Im geſetzgebenden Körper wurde der Bericht betreffend 
ericht ſchlägt vor, daß das außerordentliche Bud⸗ 


Ver⸗ 


gebenden Körper votirt werde. Die Deputirten Bethmont 


und Pelletan proteſtirten dagegen, indem ſie der Commiſſion 
das Recht abſprachen, einen ſolchen Antrag zu ſtellen. — 
Dre fanden die feierlichen Leichenbegängniſſe des Marquis 

ouſtier und des Herzogs Taſcher de la Pagerie ſtatt. — 
In unterrichteten Kreiſen wird verſichert, daß die Senats⸗ 
ſitzungen öffentlich werden ſollen. — Gutem Vernehmen nach 
beabſichtigt der Senator St. Beuve eine Interpellation über 
die außerordentliche Zunahme der Klöſter in Frankreich zu 
ſtellen. W. T. 
IA Nußland und Polen. Warſch au, 9. Februar. 
[Flucht des Biſchofs von Lublin. Maßregeln gegen 
die Handelszeitung. Steueraus fälle.] Man wird 
ſich vielleicht noch erinnern, daß, als im vergangenen Jahre 
die katholiſchen Biſchöfe im Königreiche Polen aufgefordert 
wurden, je einen Delegirten aus einer Diöceſe nach Peters⸗ 
burg zur Bildung einer kirchlichen Oberbehörde zu ſchicken, 
damals von zwei Biſchöfen, die eine ſolche Synode für ille⸗ 
gal erklärten, der eine nach Sibirien transportirt wurde, der 
andere aber durch die Flucht ins Ausland dieſem Schickſal 
ſich entzog. Die anderen Biſchöfe entſchloſſen ſich mit ſicht⸗ 
lichem Widerwillen dazu, der Aufforderung zu genügen. Die 
neue Oberbehörde in Petersburg kam alſo zu Stande und 
nun will die Regierung ſie ſelbſt als Hebel benutzen, um die 
Ruſſification, worunter in erſter Reihe die Hebung der grie⸗ 
chiſch⸗orthodoxen Kirche verſtanden wird, zu fördern. Offene 
Oppoſition iſt den Biſchöfen unter der Herrſchaft des Kriegs⸗ 
zuſtandes rein unmöglich; fie ſuchen jedoch ſich dieſer Art 
Wirkſamkeit in verſchiedener Weiſe zu entziehen. So ſah ſich 
der Biſchof von Lublin, ein 8 0jähriger Greis, vor 8 Tagen 
veranlaßt, einer ihm geſtellten Zumuthung im Sinne der 
Ruſſiſication durch die Flucht ins Ausland aus dem Wege 
zu gehen. Er verließ Abends im Geheimen Lublin, ſtand 
nach ſehr ſchneller Fahrt die Nacht hindurch am zweiten 
Morgen an der Grenze, und fand Mittel dieſelbe auf Um⸗ 
wegen auch ohne Paß zu paſſiren. Aus Galizien aus beeilte 
er ſich an den Gouverneur einen Brief zu ſchreiben, in welchem 
er ihm die Flucht anzeigte, und die Barbarei verurtheilte, die 
einen katholiſchen Kirchenfürſten und Polen zwingen will, ge⸗ 
gen die eigene Kirche und Nationalität zu agiren. Der 
Brief ſcheint ſehr derber Art zu ſein, denn er hat in den Re⸗ 
gierungskreiſen Beſtürzung hervorgerufen. — Der biefigen 
„Handelszeitung“ iſt es jetzt von der Cenſur verboten, 
raiſonnirende wöchentliche Börſenberichte zu bringen. Die Börſe 
der „Gubernialſtadt“ Warſchau ſoll ſich eben nicht wichtig 
machen. Man ſoll fie ebenſo gut ignoriren wie den Ge⸗ 
ſchäftsverkehr z. B. in Berdezew. — In allen Gouverne⸗ 
ments des Königreichs Polen ſind die neuen, in der That 
für die kleinen Gewerbe unerſchwinglichen Gilde- und Ge- 
werbsſteuern kaum von f bis 3 der Gewerbtreibenden einge⸗ 
gangen. Die Behörden fordern zur Entrichtung der Steuern 
fortwährend auf, aber ohne Erfolg. Es ſteht demnach das 
Schließen einer großen Maſſe von Geſchäften bevor und da⸗ 
mit wird ein weiterer großer Schritt geſchehen, die ohnehin 
ſchon erſchreckliche Verarmung des Landes und das Elend 
der Einwohner noch zu vergrößern. 


Spanien. Madrid, 8. Febr. [Das Miniſterium 
der Colonien! wird in dem nächſten Budget⸗Entwurfe als 
künftig wegfallend bezeichnet werden. Die Erſparniſſe, 
welche eingeführt werden ſollen, werden ſich auf mehr als 
250 Mill. Realen belaufen. . 

merika. Washington, 8. Febr. [Der Congreß 
hat den Geſetzentwurf über den Kupfertarif genehmigt. (N. T.) 


Danzig, den 10. Februar. 

* [Stadtverordneten⸗Sitzung am 9. Febr.] (Schluß.) 
Berathung des ferent 1 i 
Goldſchmidt: Betreffend die nach Zjährigen Fractionen in An⸗ 
ſatz gebrachten Einnahmen glauben die HH. Referenten, daß, 
wenn auch die Einnahmen des J. 1868 in den meiſten Fällen 
hinter der Fraction der J, 1865/67, welche jetzt in das Etats⸗ 

roject geſetzt ſeien, zurückbleiben, es ſich 1 empfehle, bei den 
ractionsbeträgen ſtehen zu bleiben, einmal weil man nicht mit 
einiger Gewißheit andere Ziffern an deren Stelle zu ſetzen habe, 
fürs Andere, weil die gehabte beſſere Ernte einen größern Ver⸗ 
kehr und damit Steigerung der Einnahmen erwarten ließe. Die 
Verſammlung iſt damit einverſtanden. Zu den Zinſen 
find vom Specialetat über die Verwaltung des Capitalvermögens 
noch 500 Thlr. für die damals in Ausſicht genommene Bau 
der Hypotheken⸗Zinſen von 5 auf 6% als die auf das Jahr 186 
fallende Quote zugeſetzt. Die Stadtverordneten⸗Verſammlung hat 
bekanntlich den desfallſigen 8 unterm 15. Decbr. 1868 abge: 
lehnt. Nach der Anſicht der HH. Referenten fragt es ſich nun, ob 
damit auch die Abſetzung der 500 Thlr. von dem diesmaligen 
Etat beſchloſſen iſt und dürfte die Sache der nochmaligen Be⸗ 
ſchlußfaſſung zu unterwerfen ſein. Die HH. Referenten empfehlen 
die Erhöhung, da damit eine Mehreinnahme von 3000 Thlrn. 
erzielt werde, und ein anſehnlicher Theil der ſtädtiſchen Gelder 
auf ländliche Grundſtücke begeben ſei, der billige 1 alſo 
7 Theil nicht einmal unſern Mitbürgern, ſondern fremden Per⸗ 
onen zu Ungunſten unſerer Steuerzahler zu Gute komme. Die 
hier in Rede ſtehende Summe ſei im Verhältniß zu dem geſamm⸗ 
ten Hypothekencapital Danzigs unbedeutend und man werde den 
die Ch durch einen Communalbeſchluß nicht beeinfluſſen. Werde 
die Erhöhung auf 6% nicht angenommen, jo werde eine Kündi⸗ 
gung der Capitalien erfolgen müſſen, denn unmöglich könne eine 


nzahl von Hausbeſizern verlangen, daß die Stadt, 
d. h. alle Bürger Geld zu böheren Zinſen borgen 
und zu niedrigeren ausleihen ſolle. Das hieße den 


Hausbeſitzern ein Geſchenk machen. — Herr J. C. Krüger 
hat heute noch dieſelben Gründe gegen die Erhöhung des Zins⸗ 
fußes für Hypotheken, die er am 15. Dec. entwickelt. Es könne als 
eine Täuſchung der Schuldner angeſehen werden, wenn man ihnen 
plötzlich in den jetzigen ſchlechten Zeitoerhältniſſen kündige, wäh⸗ 
rend ſie überzeugt geweſen wären, daß eine Kündigung während 
10 Jahren nicht erfolge. Herr Dr. Lintz berichtigt Hrn. Krüger 
dahin, daß der Magiſtrat ſich ausdrücklich bei Ausgabe der Capi⸗ 
talien das freie Kündigungsrecht vorbehalten Bas während 
den Debitoren die Bedingung geſtellt worden jei, während 10 
Jahre nicht kündigen zu dürfen. 7 Gibſone hält den Schaden, 
den das allgemeine Intereſſe durch die b Maßregel 
erleide, für viel größer als den Nutzen, der der Stadtkaſſe daraus 
erwachſe. Vorausſichtlich würden viele Hppotheken in Folge deſſen 
gekündigt werden. Der Zinsfuß fei hier noch nicht 6 % für gute 
Hypotheken. Gerade jetzt müſſe man die Hausbeſitzer nach allen 
Seiten hin ſchonen. Endlich halte er es nicht für angemeſſen, 
einen erſt vor Kurzem gefaßten Beſchluß ſchon jetzt wieder umzu⸗ 
ſtoßen. Hr. Goldſchmidt befürwortet nochmals den Antrag der 
Referenten, Hr. Miſchke bekämpft denſelben und hält 5 % für 
feine Hypotheken für genügend. Hr. Sufigrath Breitenbach macht 
den Einwand, daß der von den Hrn. Referenten geſtellte Antrag 
bereits vor 2 Monaten abgelehnt ſei und daher nach der Ge⸗ 
ee einem Ausſchuſſe überwieſen werden müſſe, der in 
er nächſten Sitzung Bericht zu erſtatten habe. Im Uebrigen ſei 


auch er für die Ablehnung des Antrages. Der Geſchäfts⸗Ord⸗ 
nung wird e Angelegen hei einem Prüf \ 
| ern, us. du 1 bie Ppen Sen ubs 
Gibſone, Schirmacher, Rohloff, Goldſch Bertram 
gewählt. 8 


Ueber den im Etatsentwurf in e Poſten von 
15,000 %, als erſte Rate für innerhalb 4—6 Jahren zu veräu⸗ 
ßernde auf ca. 80 90,000 Thlr. veranſchlagte überſtändige 
Holzbeſtände im Forſtbelauf Pröbbernau, äußert ſich der Revi⸗ 
ſionsbericht dahin: Die Stadtverordneten⸗Verſammlung habe am 
15. Dec pr. den Magiſtrat aufgefordert, baldige Vorſchläge über 
eine etwaige Veräußerung der ſtädtiſchen Forſt zu machen. Die 
beab te Abholzung des Belaufs Pröbbernau ſeiſein nennens⸗ 
werther Anfang der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung ge⸗ 
wünſchten Maßregeln; denn mit 80— 90.000 4, dürfte etwa der 
4. Theil des in unſerer Forſt vorhandenen Holzwerthes getroffen 
ſein. Werde jetzt der Anfang damit gemacht, die Einnahmen aus 
dieſen Holzverkäufen zu den 3 Ausgaben zu verwenden, 
fo würden wir ſchließlich des Vermögensobjects ledig ſein, und 
Nichts erzielt haben, als die vorübergehende Erleichterung der 
Steuerzahlers auf ein paar Jahre. Auch dieſer Zweck wäre nicht 
gering anzuſchlagen, wenn es ſich für die Commune um nichts 
weiter handelte, als um die fortlaufende Unterhaltung alles Be⸗ 
ſtehenden. Man könne ſich aber nicht der Wahrnehmung verſchlie⸗ 
ßen, daß die Commune noch fortdauernd große Ausgaben haben 
werde. Ganz abgeſehen von Waſſerleitungs⸗ und Sielbauten, 
kämen wir über kurz oder lang noch zu einer ferneren 
Vermehrung der Schul⸗Bauten, werde es unvermeidlich 
ſein, daß die Stadt Opfer bringe für die ihre Erwerbsverhältniſſe 
in eminenter Weiſe intereſſirende Eiſenbahn Marienburg⸗Eylau⸗ 
Mlawa⸗Warſchau; 
B eine Frage von hoher Wichtigkeit: die Beſeitigung der 

älle, genügend gereift ſein, um durch Opfer der Commune auch 
Etwas erzielen zu laſſen. Zu allen ſolchen Dingen gegöre Geld 
und es werde nicht beſtritten werden können, daß z. B. die Re⸗ 
formen in unſerm Schulweſen eine weſentliche Erleichterung da⸗ 
durch fanden, daß die Mittel zu ihrer kräftigen Einführung be⸗ 
reit waren und nicht erſt beſchafft werden mußten. enn dies 
richtig ſei, dann werde der beſte Freund productiver Anlagen 
51 darauf Bedacht nehmen müſſen, ſich Reſerven für größere 
eiſtungen zu ſchaffen. Die Herren Reviſoren empfehlen daher, 
die erwähnte extraordinäre Einnahme von 15,000 % abzuſetzen. 
— Es erhebt ſich darüber eine längere Debatte, ob die Erträge der 
Abholzung der Pröbbernauer Forſt dem Capitalfonds, wie Hr. 

. C. Krüger befürwortet, oder den laufenden Einnahmen, wie 

r. Bertram vorſchlägt, überwieſen werden ſollen. Für das er⸗ 
ine ſprechen die HH, Schirmacher und Goldſchmidt. Sie 
ühren aus, daß die Einnahmen aus dieſen ertraordinairen Er⸗ 
trägen für die Zukunft ſichergeſtellt werden müßten. Hr. Ber⸗ 
tram dagegen iſt der Anſicht, daß die jetzige Generation ein 
Recht habe, für die vielen Opfer. die ſie in den letzten Jahren 
5 die Forſt gebradt, eine augenblidlice Erleichterung zu ver: 
angen. Hr. Biber iſt ebenfalls für biebung, Hr. ran 
Breiten bach findet in den Bemerkungen des Hrn. Biber über 
die Forſt wieder den Beweis, daß die Forſt als Aſchenbrödel be⸗ 
0 BEE Hr. Biber iſt nicht der Meinung, er hält die 

orſt vielmehr für eine ſehr pretentiöfe Jungfrau, von der er 
ſehnlichſt wünſche, daß ſie unter die Haube komme, damit die 
Stadt ſie los werde. Hr. Bürgermeiſter Lintz erklärt Namens des 


Magiſtrats ſein Einverſtändniß mit der Abe der 15,000 3a. 


vom Etat. Ueber die weiteren Maßnahmen werde 
die Verſammlung jedenfalls noch eine Vorlage er⸗ 
halten. Die Verſammlung beſchließt die Abſetzung. — An 
dieſe Angelegenheit 


renten, den Magiſtrat zu erſu 
laufs der ſtädtiſchen Forſten zu beſchleunigen. 
1862 die Dünen auf die Stadt übergegangen waren, ſei faſt 
ununterbrochen Geld zugeſchoſſen worden. In den 8 Jahren 
1860—67 find 6 Jahresrechnungen mit einem Ausgabeüberſchuß 
von 6117 Ag und 2 mit einem Einnahmeüberſchuß von 2981 % ab: 


en, die Vorlage wegen des Ver⸗ 
Nachdem im J. 


auptetats; Correferent Hr. Commerzienrath 


und wenn wir damit fertig wären, werde 


ſchließt 903 ein Antrag der HH. Refe⸗ 


* 7 r 
N 


n, ſo daß 3136 e aus Communalmitteln zuge E 
egt find. 5 1863 find 3613 %, in 1864 5228 e, zuſammen f 
841 % für Gebäude verausgabt, jo daß man 5705 oder 
durchſchnittlich 700 % circa als Ertrag dieſes Verwalkungs⸗ 

backe, anſehen könne. Damit könne man aber unmöglich zu⸗ 


n Kari. EN 


tieden fein, und wenn nicht bezweifelt werden könne, daß mit 

en verwendeten Culturkoſten kaum dem Nothdürftigſten genügt 

werde, jo ſei es wohl die höchſte Zeit, ſich eines Beſitzes zu ents 

äußern, der in unſern Händen niemals erſprießlich werden könne, 

wenn er nicht zur langjährigen Beſchwerde der Steuerzahler 

in ganz anderer Weiſe als bisher, mit viel größern 

Mittein gepflegt werden folle Wenn der Holzwerth auch 

nur vielleicht 300,000 Thlr. einbringen ſollte, ſo wäre dies gleich 

einem Zinsertrag von 15,000 Thlr. und wenn wir auf Jahre die ö 

ſämmtlichen Beamten für voll beſolden müßten mit ca. 6600 Thlr., 

ſo blieben immer noch übrig 8400 Thlr. gegen den jetzigen Ertrag 

von 700 Thlr. Die Verſammlung tritt dem Antrage bei. 
Ueber die Communal⸗Einkommenſteuer enthält der 

Reviſionsbericht etwa folgende Ausführungen: Tie Geſammt⸗ 

ausgabe ſtelle ſich excl. 38,250 % Deficits auf 533,500 . Die 

Geſammt⸗Einnahme excl. Communalſteuer 452,465 Ag, gegen die 


obige Ausgabe von 533,500 3. bliebe dann ein Bedarf an ir 


5 
bliebe dann tür erbt ements ca. 31,500 % und wenn bei 


Zukunft Etwas überlaſſen. Es wird des alb vorgeſchlagen: der 
Ca 


N Die 1 l „zur Abrundun 
dem Extraordinaria der Einnahme noch zuzuſetzen 59 Thlr. 25 — 


P 


Stadtrathl Hirih hei i 
Fe (1 & vom Verſicherungswerth), für LI 
1 lH der Gewerbeſchule. Herr 90 ene 
Der Magistrat müſſe, wenn jetzt 


daß man ſolchen 
mehr nn 
0 


man jenem Uebelſtand nicht a if werde daher eine Reparatur 


beantragt, der Magiſtrat . aufgefordert werden, die betreffenden 


Hrn. Prutz, 
des Hrn. 
geſammte 


h ſiker, 
der ſich durch die Einführung dieſer populären Concerte di in 


ier gaſtiren. 
5 E Lraſeez über die Weichſel.] Terespol⸗Culm unters 


br. IW ie Han 

„Febr. aſſerſtand d 

ſtern Mittags . ſich die Ebel et Yo 
in Bewegung und blieb in 


Marienburg, 
der Beihiell, 85 
gat bei einem Wa 
ununterbrochenem Ga 
Der Waſſerſtand iſt 5 
keine Eisverſetzungen 25 efunden haben. Das Eis der 
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Monaten. ER (Nog.⸗Z.) 
h Pelylin, 9. Febr. [Trichinen.] Es wird vielleicht für Sie 
von Intereſſe jein, daß auch hier in Schweinefleiſch, welches von 


* 


7 


Br 


2 


* 


Seerwinsk aus in die hieſige Apotheke zur microscopiſchen Unter: | 7 Februar 20 , der April⸗Mai 21. Kaffee und Zink feſt. Ber Elbing, 9. Februar. (N. E. A. i : mi 
9 chung geſchickt Sud ir Trichinen in bedeutender Menge ger troleum ſehr animirt, loco 17, . Februar 16, r Auguſt⸗De⸗ | Abend Regen. Wind: Süd⸗Weſt. => ung: a Det 3 
funden worden find. In einzelnen Präparaten (alfo in ftednadel« | cember 173. — Regenwetter. 8 1 Ken. bellbune 1207 
mopfgroben Stückchen) wurden bis zu 6 Stück dieſer Unthiere Bremen. 9. Februar. Petroleum, Standard white, loco 74 7e 85 Zoll IV. — Roggen 123— 126% 60 8% J 80 

gefunden. Es ſind — fo weit dies eben möglich iſt — Vorkeh⸗ gefordert. Steigend, Kleinigkeiten mit 711 bez. 8 5 50 3% # 

rungen getroffen, um Unglück, das durch den Genuß des Fleiſches ‚Amfterdam, 9. Febr. [Getreidem arkt.] (Schlußbericht.) | Erbſen, weiße Koch, 63—66 Hr „r Schfl., weiße Futter⸗ 60 

entſtehen könnte, zu inbibiren. Weizen loco ftille. Roggen loco flau, Ar März 192, due Mai I 4 . Nr ( 
raudenz, 8. Febr. [Werkehrsnoth.] Seit einer vollen | 195. Raps er Herbſt 64. Rüböl er Mai 313, er Herbſt 331. do. weiß 13—16 % Yar C., do grün 16-18 . der . 


Woche ſchon war der Traject ein mangelhafter, da er nur für | — Wetter ſtürmiſch. a 
Perſonen und kleine Aa Tage Bes: heute morgen London, 9. Februar. (Schlußcourſe.) Conſols 933. 1% 8000 2% Tr at der 
mußte er ganz eingeftellt werden weil das Eis ſich in Bewegung | Spanier 30%. Italieniſche 5% Rente 553. Lombarden 198. Söuigeberg, 9. Februar (K. H 8.) Wehen loco flau 
u ſetzen begann. Um 11 Uhr war es vor der Stadt im vollen Mexicaner 15}. 5% Rufen de 1822 89, * 
reiben, aber dies dauerte nicht lange, weil ſich nur eine kurze [1862 865. Silber 61. Türliſche Anleihe de 1865 40%. 8% | 134/357 91 % bez., bunter er 85% Zollg. 78 bis 86 u, 
trecke in Bewegung geſetzt hatte. Leider waren die Poſten ſchon [ rumäniſche. Anleihe 827. 6% Vereinigte Staaten er 1882 763. | Br., 1337 82 12 bez., rother der 85% Zollg. 75 bis 85 Gm. 
telegraphiſch über Thorn reſp. Marienburg dirigirt worden, fo daß] Wechſelnotirungen: Berlin 6,26%. Hamburg 3 Mon. 13 Mt, | Br., 133/34 81 9% 905 
wir trotz der am Nachmittage vorhandenen Möglichkeit einer | 10 a 10} Sch. Frankfurt 120. Wien 12 . 7 Kr. Peters⸗ unverändert, Yr 80% Zollg. 61 bis 64 Gr. B 
Ueberfahrt zu Kahn die fälligen Briefe und Nan is nicht er⸗ | burg 3148 ; x I bar 6 bez. 
galten haben. Löſt ſich nun in den nächſten Tagen die oberhalb — Hfeffer wegen hoher Forderungen in den Colonien leb: | 1307 63 9% bez., e Februar Pe 80% Zollg. 6 Br., 
legende Eisdecke, jo treten neue Störungen ein. In dieſem Win: los. Leinöl 28. Rübol 32g. Ehilitupfer 743. Talg 46}, 702. 55 Gd., 5 Frühjahr e 80% Sollg. Br., 63 
ter leiden wir ſchon zum vierten Male darunter und jedes mal in [März 47. ä 9% Gd., . Mat: Ju r 9% Br., 63 
mehrtägigen Perioden; nur eine feſte Brücke könnte helfen. (G.) Liverpool, 9. Febr. (Von Springmann . Co.) (Baum- Gd. — Gerſte, große, Jar 70% Zollg. 55/60 r. Br. 56 
* Thorn, 9. Febr. [Eisgang. Waſſerſtand der wolle.] 10—12,000 Ballen Umſatz. Middlina Orleans 128, midd⸗ bez., Heine * 707 Bollg. 55 bis 60 Mr Br., 86/590 
Weichſel.] Seit geſtern Nachmittags beginnt wieder das Inter⸗ | ling Amerikaniſche 128, fair Dhollerah 103, middling fair Dhols | bei. — Hafer ze 50% Zollg. 36 bis 4 Ms Br., 37 
eſſe der Bewohner Thorns ſich der Weichſel zuzuwenden, indem | letab_ 10, good middling Dhollerah 9%, fair Bengal 8%, new 8 bez., der Frühjahr der 50% Feu 40 . Br., 39 Sr. Gd. 
er Eisgang feinen Anfang genommen hat. Gleich beim Beginne | fair Domra 108, Pernam 12}, Smyrna 10}, ſchwimmende Orleans | — Erbſen, weiße Koch⸗, r 90% Bollg. 64 bis 70 Am Br., 
wurden die an Stelle des kürzlich ausgeſpülten Eisbrechers einge⸗ 122, ſchwimmende Amerikaniſche ſchwankend. 


rammten 9 Schugpfähle fortgeriſſen, jo daß nun, falls der Eis⸗ j 
gang in u —.— einige Stärke annehmen ſollte, die Brücke culation und Export 5000 Ballen. Preiſe ſtetig. ohnen Ar 90% Zollg. 74 bis 80 9% Br 
edroht iſt, bedeutend beſchädigt, wenn nicht gar zum Theil fort⸗ Mancheſter, 9. Februar. Garne, Notirungen er Pfd.] 90% Zollg. 66 bis 72 % Br., 62/68 
geriſſen zu werden. Da der Lauf des Eiſes gegenwärtig direct 30r Water (Clayton) 16 d., Jor Mule, gute Mittelqualität 14d., ſaat flau, feine, e 70% Zollg. 80 bis 92 85 Br., mittel Yer 
auf die Stelle der Brücke, wo der Brecher fehlt, gerichtek iſt, jo | 30r Water, beſtes Geſpinnſt 174. 40r Mavoll 15d,, 40r Mule, | 70% Zollg. 65 bis 80 . Br., ordinäre er 70% Zollg. 50 bis 
| find Arbeiter damit beſchäftigt, die den natürlichen Strom ein. befte Qualität wie Taylor ıc. 1604. 60r Mule, für Indien und | 65 5 5 g 
engende Eisfläche aufzuhauen. — Der Waſſerſtand der Weichſel [Ching paſſend 184. — Stoffe, Notirungen pr. Stück: 81 # Br., 11/12 & bez., weiße u En. 12 bis 19 Br. — 


war heute morgens 8 Uhr + 2 Fuß 2 Zoll, Nachmittags 4 Übr | Hhirting, prima Calvert 1250, bo. gewöhnliche gute Makes 126d. | Tomotheum der . 4 bis 65 . Br., 5 bez. — Leinöl 
* 3 Sub 7 gol. Das —.— des Wafer iſt feit einer Stunde | 34r inches /ız printing Cloth 9 % 2—4 oz. 165. Beſſer, wenig | ohne Faß 10% . Tr ten. Br. — habe ohne Faß 9 
erheblich geweſen. Geſchäft. 5 > A Pr kn. Br. — Leinkuchen der C. 82/84 . Br. — 
> 5 9. Febr. [Diaconiſſen⸗Krankenhaus. F (Schluß » Courfe)3 % Rente 71,20— Rübkuchen Yr (. 71 ½ Br. — Spiritus der 8000 
Geſünd heits zuſtand und Witterung. Das im vorigen 71, 15. Talieniſche 5 T Rente 56,40. Oeſterreichiſche Staats | Tralles und in Poſten von mindeſtens 3000 Quart, unverän⸗ 
Monat eröffnete Diaconiſſen⸗Krankenhaus udet eine jo lebhafte | Eiſenbahn⸗Actien 665,00. Credit⸗Mobilier⸗ Actien 290,00. | dert, loco ohne Faß 143 Br., 14 8 
Theilnahme bei der hieſigen Bevölkerung, daß die Gpiiten; Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 481, 25. Lombardiſche Prieritäten Berichtigung: Im geſtrigen Börſenbericht muß die Brief⸗ 
desſelben als geſichert erachtet werden darf. So iſt z. B. der [ 233, 50. 6% Vereinigte St. vr 1882 (ungeſtempelt) 87. Tabaks⸗ | notirung bei weißen Erbſen 64/70 8% heißen. 
Verein iſraelitiſcher Frauen zur Unterſtützung von Kranken | obligationen — Mobilier Espagnol —. Conſols von Mittags Stettin, 9. Febr. (Oſtſ.⸗Ztg.) Weizen unverändert, „er 
weiblichen Geſchlecbts und moſaiſcher Confeſſion mit der Anftalt | 1 Uhr waren 93k gemeldet. — Sehr feit, aber geihäftäftslos. 2125 loco ungariſcher 5965 , bunter 67 — 69 %, weißer 
in directe Verbindung 2 — Der allgemeine Geſundheits⸗ | Türken 40, 55. 6972 , gelber inländiſcher 69—70f , blauſpitziger 60 — 
zustand in unſerer Stadt iſt zur Zeit nicht der beſte. In der Paris, 9. Febr. Nübel Yr Februar 77,50, de Mais | 65 , 1 Connoiſſ. Märk. 70 4% bez., 83/857 gelber er Früh: 
Rrantenanftalt befinden ſich jetzt weit über 100 Kranke, von denen | Juni 80,50, J Juli⸗Auguſt 82, 50. Mehl Jar Februar 56,75, | jahr 095 As. bez, Br. u. Gd, Mai: Juni 701, 70 . bez. — 
die Mehrzahl am 115 der indeß nicht bösartig iſt, darnieder | der Mai⸗Juni 57, 5. Spiritus r Februar 70, 00. Roggen behauptet, r 2000 % loco 51-52 &, Frühjahr 514 
liegt. Dagegen regiſtriren wir als erfreuliche Thatſache, daß nach Petersburg, 9. Febr. Wechſelcours auf London 3 Mon. —t % bez. u. Gd., 1 % Br.) Mai⸗Juni 514 % bez. u. Br., 
25 * Br., Juli⸗Auguſt 52 # Br. — e 


325-328, auf Hamburg 3 Mon. 293.293, auf Berlin —, auf uni⸗Juli 5 
Amſterd. 3 M. 1634, auf Paris 3 M. 342 343. 1864er Prä⸗ 
mien⸗Anleihe 1373. 1866er Prämien⸗Anleihe 138. Gr. Ruſſiſche] Hafer Yr 1300 % loco 335 — 344 % 47/504 Frühjahr 34 % 
Eisenbahn 1214. Productenmarkt. Gelber Lichttalg loco] Gd., Mai⸗Juni 343 As bez. — Erben ſtill, zur 0 loco Futter⸗ 


zuverläſſiger, mehrſeitiger Mittheilung aus unſerem Kreiſe die 
Saaten durch das ſtarke Froſtwetter im vorigen Monat, welches 
die Krankenhäuſer, Bierbrauer, Weinhandlungen ꝛc. mit dem Eis⸗ 


bedarf für den u en ra nicht Ain 41 755 5 dag 5 8 5 855 5 1 0 0 8 1 
Seit ein paar Tagen iſt die Witterung eine fr ingsmäßige 4. Yr Augu Roggen der Mal 9. Hafer r Mai 54. —56 „ der Frühj. Futter⸗ 568 . Br., 5 . — 
und laſſen ſich ſchon in dem — — Finken, Zeiſige und | Hanf Ioco 38. Hanföl 10008, 50, Yr Juni 3, 70. Mais Jer 100% 2 Re. 4 9% Br. — Rüböl unverändert, loco 
andere 1 75 zahlreich ſehen und hören. Im Uebrigen haben Antwerpen, 9. Febr. Getreidemarkt. Weizen und Naa. N Fe. Br., Yr Febr.⸗März 9% % Br., % Gd., April 
wir große Geſchäftsſtille. : . en geſchäftslos. Petroleum ⸗ Markt. (Schlußbericht.) Raf⸗ ai 93 & Br., Gg. Gd., Septbr.⸗Oetbr. 10 * Br. — 
Verhaftung.] In Hamburg ſwurden dieſer Tage, wie — Type weiß, loco 59, Yır September 613. — Steigend. | Spiritus, nahe Termine 2 ſpätere matter, loco ohne Faß 14% 

it Faß 143 bez., Febr. ⸗ Ma 148, 3 bez., 


dortige Blätter melden, zwei Kaufleute aus Oſtpreußen, welche Newyork, 8. Febr. [Schlußßeourſe.] (ratlantiſches Kabel.) | % bez, mi 5 
wegen Betrugs ſteckbrieflich verfolgt werden, verhaftet. Sie führ⸗] Gold» Agio höchſter Cours 353, niedrigſter 353, ſchloß 358. | Frühjahr 15, 1 ½4 Ag bez., 55 % Br. Mai⸗ Juni 154 Br. 
1. Juli 14 % Dr, Fal » Huguft 155 R 


o ten bereits Paſſagebillets nach NewsYork bei ſich und bei dem J Wechſelcours a. London in Gold 109%, 6% Amerik. Anleihe . Gd., Juni⸗Juli 15 r. — 
ereits Paſſag 1889 41 a. London in Go 5 ee 11135 Va 1 Juni = Ju e 


Einen fand man noch eine Summe von 800 Thlr. 1133, 6% Amerikaniſche Anleihe 7 Regulirungs⸗Preiſe. eizen 694 Sas, Roggen 
7 Bonds 108, 10/40er Bonds 1084, Illinois 139, Eriebahn 36% 115 A, a 148 As. — Hering, 50 5 crown. u. Fullbrand 
7 T. 


Vermiſchtes. i i 
Namens-Berlegenbeit.] Folgende ergötzliche Geſchichte] Baumwolle, Middling Upland 30 f, Petroleum raffin „ bez. 2 
imon v. Z. war zur firftlichen | Mais 1.04 0 857 reslau, 9. Febr. Rothe Kleeſaat in matter Stimmung, 


ie „Tribüne“ Herr S i „ Mebl ( TB, 
0 0 „ be ich, Ina am Sal 155 d 8. Philadelphia, 8. Febr. Petroleum raffinirt 38. gabi 8 17 er 5 a 2 , hochfeine darüber be⸗ 
ä em ein freundliches Wort ſagend. Herr v. Z. ; 3 za eiße Sagt ohne Käufer, 12 — 14 — 18 — 
fenen Gälten, de und angſtlich ſab er den Danziger Börſe. über Notiz. — Schwedischer Kleeſamen 17 — 21 ee 


N i eliegende Frage, N 
inötete heute eine nah — Und — er befürchtet, ſollte ge⸗ Amtliche Notirungen am 10. Februar. Thymothee à 64 bis 77 Ag Yır Cd. | 


hohen Herrn ſich ihm nä X e 7771 5 
ſcheb Sie find verwandt mit —?“ „Nein, nein!“ rief in großer Weizen ar 51004 feſt, 2 440 — 550. 
Ver ee Gefragte. „Ich wollte fragen, ob Sie mit dem | Roggen der 4910 matter, friſcher 128132 % f. 368 Qualität, ur 


eral v. Z. verwandt find?” fuhr mit freundlichem Lächeln der bis 376. 635 % 
N der ohne Zweifel den Grund des ungeſtümen Pro-] Gerſte ur 4320 %, große 115/ %% e 369, kleine 1054 Fa 52 % b 
348 s 


rathen hatte. h 
5 aris. He au des neuen Miniſters des Innern, For⸗ 2 5 5 12007 
rn Roquette, hat zu einem Balle e auf welchem Erbſen Ya ee 1 4 402.—408 l 
alle Damen gepubert erſcheinen müflen; ob die Herren auch Böpfe Spiritus der 4 Tr. —68 2 
anſteden ſollen, wird nicht geſagt. Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. Dual, — Bf 18003 1100 * a 921 Winter- 80 — 
8 Fi Danzig, den 10. Februar [Bahnpreife) bn I00M 0. 5, — Leindl 
Diorſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. Weizen weiß, 130/132—133/44 nach Qualit. 2 67% K 6. 108 = 2e . 0 J, . done Bap, 14} 


Berlin, 10 Februar. Aufgegeben 3 Uhr 18 Dim , bis 90/90 f Hs, hochbunt und feinglaſig 131/32 — 134 | u. 1 4 Roggenme Bi i 
, , Dun, glaig und hell | 34-3E T eee te Dat 3-7 cee 
2 2 r , . Mnverfieuert incl. Sad. Jar Februar 3 


NMoggen ſtill 3 2 1 N \ 5 . Apri 
ö e 4% do. do. 82% 82 Winter⸗ 130/32—1307 von 74/75 77/80/81] 165 9 B., Februar⸗März 3 % 164 b l. 
Regu.irungspreis En 1 ent ee . 127 506 e e ee 1 Seeed ole en 195 Yo 
3 — omb. Prior.⸗Ob. 233 233% 5 2 1 v. 61-614 „ raffin andard white) r Ctr. mit Faß loco 5 
Oe een 56 80 Ee en 5 a eh 7761-615 —62k 999 Ne 810 4. | 32 Hebruat 84% 6, Bebr. Man 8. by, Aer et 77 A bir 
Spiritu⸗ fi eſtr. Baninoten 248 ine 104/6 110/112 * nach Qual. und b g 
\ MR 13 Rus. 8 Gerſte, kleine 104/ ual. und Farbe Viehmarkt. 
Be 15 18 eee 5 0 80% 56/57/58 59/60/61 , grofe 110/12—117/18# nach London, 8. Febr. Am Markte waren 2980 Stüd Rindvieh, 
Fr. Anleihe . 102 102% tal, Rente 56¼ 56%8 Qual. 57/½59— 60/603 . Yır 721. 17,970 Stück Schafe. Rindviehhandel ſchleppend, Preiſe aber eher 
de. 94 93 Dan; Priv.-B Act. 10% 105 | Hafer 38-384 ya 50 l. feſter, engliſche und fremde Zufuhren klein. In Schafen war das 
Staatsſchuldſch. 8 er m. — 16.23%/8 | Spiritus 144 55 ee ee für che 12 „Breiten Iebbaft. Breiſe für Rindvieh da. a de. 
ondsbörſe: flau. KGetreide-Börſe Wetter gegen, dann ſchön. Wind: eye 
rankfurt a. M., 9. Februar. Effetten-Societät | SW. Vereinzelte Kaufluſt für Wezen bei ſchwacher Zufuhr, Schiffsliſten. 
. 80H, Greditactien 2652, Staatsbahn 3134, Lombar⸗ — fte 100 Lasten brachten volle eftrige Preiſe. Blauſpitzig Neufahrwaſſer, 10. Februar 1869, Wind: W. z. N. 
Bat, 1860er Loose 18 n 127 129% 2 440, 450, 470, but 12584. 72 470, 130 Angekommen: Hindſon, Octa (SD.), Pillau, leer. 
Wien, 9. Febr. Abend: e. Creditactien 270,80, beſegt 2 450, 480, Sommer. 140, 2 500, bunt 126, Nichts in Sicht. 


7 Looſe 97, 80, 1864er L 5 .. ET ee 
0 . 320, 70, 1860er r Looſe 123, 70, 1287 . 490, 507, 510, 1324 517, hellbunt 130, 1324 Verantwortlicher Redacteur: 9. Ridert in Danzig. 


HGgclisier 218,00, Lombarden 230,30, Napoleons 9,68, Anglo⸗ 1 3 n 
— 2 257,75, Franco Auſtrian 37}. Beil, | . 592, 525, hochbunt 010 123 2.535, weiß 130, Meteorologiſche Beobachtungen. 
, 56, 80, Sa Zt oe Ines | TETEinE am m 
Btoogen behauptet.-Meigen er Behmuar 120 Be, 110 Gb. beer | ändert, 1287 age Erbſen 2 00, 10 umſag 2 Stand in een Wind und Wetter. 
an Fr Roggen hr Februar 5000 * 15 Laſten. — Weiße lei 105 N 402, Koch⸗ 2. 407, 680 Par.⸗Lin. elt = ER 
E B 80 05 Ser Februgr⸗März 50 Br, 89 Gd., er April | 408 Ar 5400 #. — 0 71 PR ee EL | e | BER, mühe, bemaik 
r underänder, | 116/67 2 363 vr 6 10.8 33335 | + 40 | ®.. mähig, ze gen und Regen. 
- 5 * Kartoffeln 1 9 A und 82 12 333,37 + 54 | WRW,, lebh., bew. u. Regenböen. - 


idco 20, . Mai 20 Yr_ October 212. Spiritus unverändert, 


= j Dividende pro 1867. Bf. Preuiſche Fonds. Pommer. Rentenbr. 
Berliner Fondsbörse vom 9. F 'ebr. Oster. amo tan. 81 5 1794-97 63 Fri An Al 188. 10 8 0 
r ĩ⅛V ⁵² iàü ⅛ —i Ns no — — 2 N — 2 
Eiſenbahn-⸗Aetten. Fe e 5 703 bz u G nr 9 05 Pi Wechſel⸗Cours vom 9. Febr. 
er rn = gr © 4 1142 63 b0. 39 Be | Aimfterdam Im 1 
ividande pro - 3. 2 . Prior BET 0. 8 Badi 35 Fl.⸗Looſe— 324 b 0. on. 24141 
— — — 41 36 b ent > 4 5 FA G do. 367 Be w. 2 — 1800 Hamburg kurz 151 15 
gaben en d 57 4 | 94 b u © au rdt⸗ doe 315 5 1 6 do. 853 amb. Pr.⸗Anl. 186603 438 et bz do. . 0, 
ic Marl. . 7 4 11984 0 here 5 bn 4 2928. 05 do. 353 webifhe Looſe — — — London 3 Mon. 6 23} b 
De nn let , Tiengen i Deere e, 18 | 51} 5 a on. sl bi 
Berlin⸗Hambur 94 4 160 eb | _— 3 5 do. Nat.⸗Anl. 5 568 bz 8 84 bz 
Berlin⸗Potsd Da deb. 16 481 bz * Prioritäts⸗Obli tioner F b d 4 N 2 do. 185ar Looſe 4 | 744 bz do. do. 2 Mon. 4 888 53 
Seal. 6 4 131 n u . Be u ! bo. Grebitloofe 5. 91} ba Augsburg 2 Mon. 
Böhm. Weitbahn 55174465 |Nursl-Chartom . do. 1860 r 298 5 823.83 b 
Bresl.⸗Schweid⸗Freib. 8 4 112 bz KurstKienw 5 800 ® bo. 1864r Looſe 7 — 751 5 
— 9 . RER NEEREIEBÜINEE Rum. Eiſenb⸗Oblig. 71 718 bi u & 
Coſel⸗Oderberg (W b.) 4 4116 5 Dividende pre 1867, Bf. do 80 5 857 U 
„ e ee ee dee, def f eee 188 bo. bel . % | ©, @ 
. e andels⸗Gel. 0 0 . . A 
Bra Ealbefabt 13° 4 1 us Dani, 8 4 105 Schleſiſche Pbr. do. engl. Anleihe 3 53 6 Gold und Papiergeld. 
da 18 490 5 . An 115 9 3 8 IE 15 95 ER 90070 Nat 5 12 
Nee * ot H 8 55 Magdeburg 71 90 et bz do. 5. Anl. Stiegl. 5 72 a u G eſterr. W. 84 bz Sus 628 * 
Nie . Mart. 44871 bi Oeſterreich. Crebir⸗ Hi 5 1131-14-13 do. neue do. 6. do. 5 Poln. Bin, — "Gr 9 6 
—— a kml 31 4 | 82 63 oſen 51 4 100 8 lo do. 2 uf ol. 5.8. 4 | 684 bj Ruf. do 83 b; Gold x 45 8 
Oberſchleſ. Lite A. u. C. 13 [3411754 bf u © Preuß. Bank⸗Antheile 8h 44 147 N do. 4 erie 5 br. III. Em. 4 60, bz ollars 1 111 6 Silb. W 20 6 
do. Lit. B. 151 st — — Pemm. R. Privatbank 44 4 | 83% et bz Kur⸗u.N.⸗-Rewr. do. r. Liquid. 4 575 bz 


Heck, Morgen um 6 Uhr wurde meine Frau 
Ida geb. Böhncke von einem gefunden 
Mädchen glücklich entbunden. 

Danzig, den 10. Februar 1869. 
1 F. Haarbrücker. 
Srut beſonderer Mittheilung mache ich Freun⸗ 

den und Bekannten hierdurch die ergebene 
Anzeige, daß meine Fran Clara geb, Kaſiſchky 
von einem Mädchen glücklich entbunden wor⸗ 
den iſt. (7437) 
Pr. Stargardt, 9. Februar 1869. 
Dr. S d 


vl midt, 
„Aſſeſtenzarzt beim 1. Leibhuſaren⸗Regt. No. 1. 
Hels Nacht ſtarb nach ſchweren Leiden unſer 
* 15 Johannes in feinem 304470 
en Lebe 5 
Danzig, den 10. Februar 1869. 


Prof. Herbſt und Frau. 


Vorräthig in Danıig in der L Saunier ſchen 
Buchhandlung, A Scheinert. | 
J. G. Fichte's Reden 


an die deutſche Nation. Von Neuem 
herausgegeben und eingeleitet durch 


J. H. Lichte. 
Wohlfeile Ausgabe. 
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Oeldruckbilder 
in eleganten &oldbaroque- 
Rahmen, eine reiche Aus- 
wahl empfiehlt als prächtige 
Zimmer - Decorationen zu 
äusserst mässigen Preisen 


L. Saunier’sehe Buchn,, 
A. Scheinert in Dane, 
( 


2877 


Die Subſcriptionsliſte zu 


Prof. Carl Vogt's 
ſechs naturwiſſenſchaftlichen Vorträgen liegt 


aus in der (6997) 


L. Saunier’isen Buchhandlung. 
A. Scheinert. 


Dampfer - Verbindung 

anzig Stettin. 

Dampfer „Ceres“, Capt. M. D. Braun, 
geht Montag, den 15. dieſes 
hier nach Stettin. . 

Güteranmeldungen nimmt entgegen 
Ferdinand Krone, 
(7469) Melzergaſſe No. 4. 

Einem hochgeebrten Publikum, insbeſondere 

meinen Freunden und Bekannten, zeige hiermit 


Monats, von 


N. Viterfimienegaije 22. 


a * eine 6 : 
Bierſtube 
errichtet habe, woſelbſt ich das als vorzüglich 
bekannte Bayeriſch Lagerbier 
der J. Witt' ſchen 
Brauerei in Original⸗Flaſchen a 1 . 3 A ver 
abfolge. Gleichzeitig bemerke noch, daß ich bier 
ſes Bier auch außer dem Hauſe für obigen Preis 
abgebe, welches ich beſonders meinen Ape 
Nachbarn zur geneigten Abnahme beſtens empfehle. 
Danzig, den 10. Febr. 1869. 


br. 
6. A. Reygelin. 
M Oein hierſelbſt eröffnetes Haus⸗Offizianten⸗ 
M und Geſinde⸗Vermiethungs⸗Bureau 
erlaube ich mir einem geehrten Publikum ganz 
ergebenſt zur Berückſichtigung zu empfehlen. 


R. M. Franzkowski, 
Breitgaſſe No. 105, der Bolbiähwiedegafie 
gegenüber, parterre. (7347) 


Meſſinaer Apfelfinen und 


Citronen erhielt und empfiehlt 
G. A. Rehan, 
6440) Langgarten No. 115. 
2 Fäffer Num und 2 Fäſſer Arrac find 
illig zu verkaufen und Pen u⸗ 


ſehen bei 9400 
A. Masse, gr 


Große Weichſelneunaugen 
a Qualität, empfehlen in / und Ye Schock⸗ 
fäßchen und ſtückweiſe, ruſſiſche Sardinen, echte 
Chriſt. Anchovis, 5 Klippfiſche, franzö⸗ 
ſiſche Sardinen und Capern in drei Sorten, 
echten Schweizerkäſe 8 %. pro #, fetten echten 
Limburger und alten Werderkäſe offeriren billigſt 
6405 Ruhnke & Soſchinski, 


OD | ©» Breitgofje Ro. 28 
Friſche Silberlachſe 

verſendet prompt unter Nachnahme (7323) 

Brunzen’d Seefiſch⸗Handlung, Fiſchmarkt 38. 


Neueſte Cotillonſachen. 


Glas⸗Flacons pro Did. 20 Sh 
Knall⸗Kopfbedeckungen pro % 171 Sgr., 
Attrapen im verſchiedenſten Genre, 
geſchmackvolle Orden von 23 Sgr. bis 2 Thlr. 


pro Dtzd., £ ; 
Schärpen, Schürzen, Diademe und farbige Fächer 
zum Ausziehen. (3600) 
Louis Loewensohn, 
F 
ſie Andr. Kuhn'ſche Porzellan-, Steingut⸗, 
Glas-, Lampen⸗ ꝛc. Handlung in Marien⸗ 
werder, welche ſeit 37 Jahren mit beſtem Erfolge 
beſteht, iſt wegen Todesfalles unter günſtigen 
. zu verkaufen oder zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheilen der Juſtiz⸗Rath 
Bülowins in Königsberg und der Kataſter⸗ 
Controleur Kauffmann in Marienwerder. 


IF 
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Kunſt⸗ Ausſtellung. 0 


Von Sonntag, den 7. Februar, bis Sonntag, den 21. d. M., wird von 
16 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags, (Sonntags von 11— 4 Uhr) im Saale des 
grünen Thores ausgeſtellt fein: 5 
0 
line.) 
Ine. EJ 
0 


das letzte vollendete Werk des 
8 


g 
N 
N 


\ 


Profeſſor Eduard Hildebrandt: 


„Unter dem Aequator“. (Crossing the 

Ferner von Albert Baur in Düſſel dorf: 
„Die Ueberbringung der Leiche Kaiſer Otto III. über die 

Alpen nach Deutſchland.“ 
Von Profeſſor C. Piloty in München: 
„Die Ermordung des Julius Cäſar.“ 

Letztere beiden hiſtoriſchen Gemälde Ben „Verbindung für hiſtoriſche Kunſt““ 
Gleichzeitig ſind ausgeſtellt die vom Kunff:Perein zur Verlooſung 1869/70 er⸗ 


worbenen 11 Oelgemälde. 2 
® Entrée 5 Sgr. pro Perſon. 5 
Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereins. 
R. Kämmerer. J. S. Stoddart. C. G. Panzer. 8 
See 


Geſchäfts⸗ Anzeige. 
Hiermit erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum anzuzeigen, daß ich das 


bisher von Herrn J. J. Remanowski hier, Fleiſchergaſſe No. 16, innegehabte 
Material⸗ und Colonialwaaren⸗Geſchüft, verbunden mit Gaſtwirthſchaft und Einfahrt, 


unter der Firma: EI 
A. W. Schwarz 


fortführen werde, und werde ich es mir angelegen ſein laſſen, die mich beehrende Kund« 
Igel! 1145. billigſte Preiſe, reelle und prompte Bedienung in jeder Beziehung zufrieden 
zu ſtellen. 

Danzig, den 10. Februar 1869. 


>>> 9-22 9 9 O--9-9 


= } 


Mit dem heutigen Tage ſcheidet nach gegenſeitigem Uehereinkommen unſer 
August Wötzel aus dem von uns gemeinſchaftlich unter der Firma 


Böttrich & Wötzel 


geräpeten, 9 5 5 . 5 0 ® 
nie C. L. Böttrie ernimmt da eſchäft mit allen Activ 
N Paſſiven und wird dafielbe unter feinem Namen ſchaf 3 ( 
4 .. 0 
R ©, IJ. Böttrich 9 
in bisheriger Weiſe fortſetzen. 
Wir danken für das uns in fo reichem Maße geſchenkte Wohlwollen mit der |® 


Bitte, daſſelbe auch der neuen Firma zu bewahren. 
Danzig, 1. Februar 1869. 


Carl Böttrich, 


g 


1 


2 


Maſchinen Hau- Auſtalt | 


6. Karowsky, 


42. Vorſt. Graben 42, 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Adergerätbe. 
Beſtellungen auf gute Ringelwalzen nach jeder 
deliebigen Länge, böhmiſche Gelenkwieſen⸗Eggen, 
Kettenpumpen von 20—40 Fuß. Reparaturen 
an Säewaſchinen, Dreſchmaſchinen, Schrotmühlen, 
Wagenaren, kleinen Wagen und Laſtwagen, mit 
gedrehtem Schenkel und gebohrten Buchſen. 

Karowsky. 
5 Den a 9 ae ich ur 
rennen des Hornviehs Zahlen, Buchſtaben un 
Wappen. Die Preiſe ſind ſolide. 9 
Anf bem Dominiun 2 Korowsky. 
uf dem Dominium Luiannek bei 
Bahnhof Terespol ſtehen 


anden iſt billig zu verkaufen Jopeng. 16. 
Geld auf Wechſel 
>” ms Wlauotwöti, Boogenpfubl 2. 
ommis, Materialiſt, der poln. Sprache 
mächtig, ſucht von ſogleich oder — 


März cr. ein Engagement. Nähere 
ertheilt Herr E. F. — — 


ein junger Mann, der noch im Werder auf 
E einem Gute als Wirthfehafter if kat un 
1. April eine ähnliche oder als zweiter Inspector 
eine Stelle. Gefällige Offerten unter 7421 werden 
in der Exped. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann, der fünf Jahre in einem 
„Schank⸗ und Materjalwaarengeſchäft als 
Gehilfe geweſen und noch in Condition ſteht, 
ſucht zum 1. April eine ahnliche oder als Lager⸗ 
diener eine Stelle. Gefällige Offerten unter 7420 
werden in der Exped. d. Ztg. erbeten. 
Henne dee 49, parterre, nach hinten, iſt 
eine geräumige Comtoirgelegenheit zu ver⸗ 
Näheres daſelbſt. (7188) 


miethen. 


Pe No. 19 iſt vom I. April cr ein 
76) 


Comtoir zu vermiethen. 


. 7362 
Dirſchauer Credit⸗Geſellſchaft 
A. Preuss. 

Die Dividende pro 1868 iſt durch Beſchluß 
des Aufſichtsraths auf 5¼ pro Cent feſtgeſtellt 
und kann von jetzt ab gegen Einlieferung des 
Dividendenſcheins im Bureau der Credit⸗Heſell⸗ 
ſchaft in rd genommen werden. 

Dirſchau, den 6. Februar 1869. (7268) 

Der Geſchäfts⸗Inhaber. 


A. Preuss. 


Nautischer Verein. 


4 
7 


): 


(7337) 5 
— Aug. Wötzel. Freitag, den 12. Februar, Abends 6 Uhr, 
>> <> 57 %7 55 >>> E untern Saale des Gewerbe⸗ 
- e —?Te'— — NEE BCE — auſes. 5 
2 ” Bear 2 5 8 Sa Tagedord —— 
n re. Holsteinische 1) Sichen Tower, ung ge dee 
Landes-Industrie-Lotterie nne . ene 
zum Beſten der Invaliden we 11 er 2“ Befreiungskämpfen der 85 mphonie- Ca eert 
Jahre — un 8 1 
Die Ziehung der 3. Klaſſe findet am 3. März d. J. ſtatt. im Schützenhauſe. iR 
Die Gewinne in derfelben find folgende: Donnerſtag, den 11. Februar, zum Beneſiz 
Werth. Summa. für den Kapellmeiſter Herrn Buchholz. 
1 Gewinn 1 Mobiliar von Nuß holz, beſtehend aus: Duv. Anatreon v. Cherubini, — Reformations⸗ 
1 Divan, 2 Fauteuils und 6 Stühlen mit Velourbezug, a Symphonie (nachgelaſſenes Wert) v. Mendelsſohn, 
1 Sopbatiſch, 1 Pfeilerſpiegel mi Marmorconſole ö % 40 , 400 kommt bier zum erſen Male zur Aufführung. 
1 Gewinn 1 Pianoforte (aufrechtſtehent) von Wolifauderholz, 280 Auf Wunſch: Träumerel v. Schumann — Gons 
hierzu 1 Notenſchrank. 1 Tabouet und ein Velour⸗Vorleger | * „ 280 leert Ouv op. 26 von Buchholz. — Symphonie 
1 Gewinn 1 Mobiliar von Mahagonß beſtehend aus: C-woll No. 5 von Beethoven 3 
1 Cauſeuſe, 6 Stühlen, 2 Fauteuils mit Ripsbezug, 1 Anfangg? Ubr. Billets a 5 Sgr. find in 
Sophatiſch ęJ J. „% 2451] „ 25 ſämmtlichen Muſikalien⸗ Handlungen, ſowie bei 
1 Gewinn 1 Secretair von Mahagoni (Meifterftück) „ 120 „ 120 | Hrn. Harſchkamp zu haben. Entree 73 Ge 
1 Gewinn 2 Lehuſeſſel mit Bildſchnitzeri und Velourbezug Nr 2 Die Kapelle des 3. Oſtpr. Grenadier⸗ 
5 te re W en „ a 38 „ 152 — — Regiments No. A, (7343) 
6 Gewinne tüd 6¼½/ Hausmachereinen, ca. 50 — erlin . Pam PP 
wine gene 674 Sansmachereimen, ca 60-52 Bali | 20 , 22 | Danziger Stadtiheater. 
20 Gewinne 1 ſilberne Herren⸗Anuere⸗Ulr schappement ligne droite „ a 16% 320 Donnerftag, 11. Fehr. 1809. (Abonn. ensp.) 
20 Gewinne 1 Satz Damaſt⸗Gedecke, 3 und 6 Ellen [J, mit 12 ¼. Sechste und letzte Gaftdarſtellung des Fräulein 
Serviele z „% 134 , 220 Louiſe Wolff vom Hoftheater in Wiesbaden, 
10 Gewinne 2 filberner 12-[öth. ee 0.0.0: mal] 120 | zum eriten Male: Guſtav Waſa, oder Maske 
5 Gewinne 1 Meſſing⸗Theekeſſel mit Sifenbeingriff nebſt Unterſatz „ a 8 % 40 | für Maske. Schauſpiel in 5 Acten von 
5 m. 2 1 0 — . Sr a A 3 „ a 3 „ 2 Bernhard Scholz. ? = 
ewinne ilbeine 12⸗löth. Eßlöffel n en gravir Be „® N e e ee 
20 Geminne 1 Site Betbril, ca A Ge lang... . 2.1 #8 7 3 140 Sclonke's Htablissement. 
ewinne ringmaſchine alzer 16⸗zoͤllig, : 5 5 „® „ 105 D tag, den 11. Febr. Gr 
35 Gewinne 1 Dpd. Jacquard⸗Haudtüger, / und %, . „„ Gl. 2223 s ie Auftreten u 
10 Gewinne 1 Reiſe⸗Handkoffer r  NERME STE „ 4 6, 65 | Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft Erosbn aus 
40 Gewinne 1 filberner 1 Llöth. Gemüfebffel_. . . . „4 Gl. 260 | London. — Anfang 7 Udr. Entree wie ges 
40 Gewinne 2 Damaſt⸗Thee⸗Servietta, 3 Ellen im [)) . | „8 6 „ 240 wöhnlich, von 8} Uhr ab 2% Sgr. 
50 Gewinne 3 Beleur⸗Bettvor leger % 6 „ 300 | ae m a  — — 
55 Gewinne 1 wollene Decke e 10 Thlr Belohnun 
400 Gewinne im Geſammtwerthe von 7 4400. en J. 3 
Flensburg, den 1. Februar 169. 8 5 De ni I En 
Der Vewaltungs-Rath. 1 BrimasWedfel, ncceptirt von G. Joemin⸗ 
Bong-Sihmidt, Vorſigender. (7456) ſohn per 24. März d. J. à 1000 , 


Carl G. Andresen. H. Jepsen. L. L. Kallsen, 


Den Herren Meyer & Gelhorn in Danzig iſt eine Haupt⸗ Indem 


Colleete für Oſt⸗ und Weſtpreußen bertragen. 
Bei demſelben find Programme ınd Kauflooſe zur 3. Klaſſe A 1½¼ A. zu haben. 
J. A. Groth, Director. 


ine bis 18 Fuß tief arbeitende Torfſtech⸗ 

Goldfiſche ng August Hoffmam, maſchine wird zu kaufen geln t. Re 

Aquarienbandlung, Heiligegeiſtgaſſe No. 6. und Preisangabe einzuſenden Poſt⸗ Expedition 
9 13 Friſeuſe empfiehlt ſich 100. (7330) 


un Schidlitz N. Z. 
Auguſte Brodowski, Poggenpf. 651 Tr. 


Poggenpfuhl 82, beſt. aus 


jebenzi Dedander, Mae. und Hintergebaud 
ini ; order⸗, Mittel⸗ und Hintergebäuden, zwi’ 
HA ge eee > al fel — 8 * . dic 3 umlihteien %C, 
1 1 oll ſofort wegen Erbſchaftsregulirung aus freier 
zum Verkauf. (435) and ee werden. Doffelbe dürfte feiner 


ehr günſtigen Lage und großen Räumlichkeiten 
wegen für Spediteure oder zu Fabrikanlagen jeder 
Art ſich eignen, auch größeren Handwerkern, 
namentlich Tiſchlern, Fleiſchern, Schloſſern, Fär⸗ 
bern ꝛc. empfohlen werden. (7434) 


Ein junger Landwirth, 6 J. b. F., militairfrei, 
der polniſchen Sprache ziemlich mächtig, 
ſucht zum 1. April d. J. eine Stellung als Be⸗ 
amter. Gehalt wird nicht beanſprucht. Gefäll. 


Hr fast neuer zweisitzger 
4 Brougham ist zu verkauen, 
Näheres im Comtoir Heiligegist- 
gasse No. 73 zu erfahren 
Ein junges Mädchen, mit beſcheidenel Anz 

ſprüchen, aus anftändiger Familie, as in 
der Wirthſchaft erfahren, gute Handarbe ver⸗ 
ſteht und einem Mädchen den Elementaranter⸗ 
richt ertbeilen kann, wird zum 1. April c. (ſucht. 
Offerten nebſt Atteſten und Bedingungen eliebe 
man unter No. 7401 in der Exped. d Ztg. 
niederzulegen. 


dition dieſer Zeitung erbeten. 


und 1 Prima Wechſel, accertirt von E. Loewin⸗ 
john per W. April d. J. a 1000 
vor Ankauf obiger Papiere Jedermann 
warne, ſichere ich demjenigen, der mir irgend 
eine Austunſt über den Verbleib ꝛc. obiger Ge⸗ 
genſtände giebt, obige Belohnung zu. — Ich be⸗ 
merke noch, daß die Papiere durchaus far 
manden irgend einen Werth haben, da die Wechſel 
vom hieſigen Aönigl. Commerz⸗Gerichte für un⸗ 
giltig erklärt worden. Binder reſp. Wieder⸗ 
bringer erhält obige Belohnung bei , 
S. Michaeli, Breitgaſſe No. 53, 2 Tr. 
Ale diejenigen, welche an den Nachlaß unſeres 
verſtorbenen Bruders, des Ktels⸗Gerichts⸗ 
Rath Wendiſch, Forderungen haben oder dem⸗ 
ſelben etwas ſchulden, erſuchen wir, ſich bei 
em Herrn Regierungs⸗Rath Borgins in 
Marienwerder zu melden. 
(7443) Die hinterbliebenen 
— — Geſchwiſter. 
eue Meſſinger Apfelſinen und Citronen, in 
Kiſten und ausgezahlt, empfiehlt billigft 


F.E. Gossing, 
Jopen⸗ u. Portechaiſengaſſen⸗Ecke No. 14. 


Offerten werden unter No. 7399 durch die Erpe⸗ Druck und Berlog von, A. W. Kafemann in 
anzig. 


